
sozialistisch - fem
inistisch - antifaschistisch - dem

okratisch

Millionen Menschen gehen auf die Straße, um für den 
Erhalt unserer Lebensgrundlagen zu kämpfen. Unsere 
Generation kämpft um politische Wahrnehmung und 
die Wahrung unserer Interessen. Die  Wissenschaft  
ist  in  höchster  Alarmbereitschaft, die Konzepte sind 
alle da.

Klimawandel ist scheiße!

Wählt
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besuch uns hier



sozialistisch - fem
inistisch - antifaschistisch - dem

okratisch

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für Investitionen in unsere Zukunft – ob in 
Schulen, Gesundheit oder Klima, damit wir nicht später die Lasten tragen 
müssen. Weg mit der Schuldenbremse - So sieht echte 
Generationengerechtigkeit aus!

Die LINKE schlägt daher einen „Green New Deal“ von linker Seite her 
vor, der sich nicht mehr dem Kapitalismus unterwirft. Der Kampf gegen 
den Klimawandel soll endlich vom Staat angefangen werden. Da damit 
viele gute Arbeitsplätze geschaffen würden, könnten wir Klimapolitik 
endlich als Chance begreifen.

Sehr häufig hören wir, dass wir den Klimawandel durch unsere eigenen 
Kaufentscheidungen aufhalten könnten. Dies belastet besonders 
Menschen mit geringem Einkommen stark und lagert das Problem aus. 
Das Problem sind nicht unsere Einzelentscheidungen, sondern unser 
Wirtschaftssystem: Der Kapitalismus. In diesem werden nämlich die 
Produkte hergestellt, die  am meisten Geld (Profite) erzeugen.
Dabei wird nicht auf  die Bedürfnisse der Menschen oder das Wohl der 
Natur geachtet. Mensch und Natur werden ausgebeutet, um für große 
Konzerne Geld zu erzeugen. Wir können uns bei unseren 
Kaufentscheidungen nicht einmal darauf verlassen, keine in Sklaven- 
oder Kinderarbeit hergestellten Produkte zu kaufen. Ein 
Lieferkettengesetz, wie Die LINKE es fordert, würde das endlich ändern.

Wir sind Azubis, Schüler*innen, Studierende, junge Erwerbstätige und 
Erwerbslose und gemeinsam kämpfen wir jeden Tag für ein besseres 
Leben für uns alle. Dazu stellen wir uns Rassisten und 
Menschenfeinden genauso in den Weg, wie allen 
Protagonist*innen von Frauenfeindlichkeit, 
Sexismus und Homofeindlichkeit.

Wer wir sind

Was also tun?

Mit welcher Ignoranz die Klimabewegung bisher ausgesessen wurde 
zeigt, dass wir eine neue Art von Politik brauchen. Eine, die den Druck 
von der Straße ernst nimmt und Politik mit den Menschen macht, statt 
gegen sie.


